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nicht aus dem Boden, ſchon des Offtziernach⸗ 

Deutſchland. wuchſes wegen, den fie bedingt. Hier haben wir 

Die verwittwete Groß⸗ alſo ade Anhalt für die 3 5 5 
in⸗ g ine von Mecklenburg⸗ ausgeſprochenen Anſicht, daß der Ausbau de 

eee en "elegraphifch gemeldet, neuen Syſtems ſich nach und nach in einer Reihe 


ihr iſt die 
egangen, { 
ugendgenoſſen weiland Kaiſer Wilhelm's I. ſeine Arbeiten wieder auf. Am darauf folgenden 
3 vermählte jie ſich mit dem Groß⸗ 
herzog Franz von Mecklenburg⸗Schwerin, dem jie 1 
zwei Söhne ſchenkte: den nachmaligen Groß Leſung auf die Tagesordnung 9 
derzog Friedrich Franz II., der am 28. Februar iſt, jo bemerkt die „Nat. Vib. 
1823, und den Herzog Wilhelm, der am 5. März 
1827 geboren wurde. Sie hat beide überlebt, 
ebenſo wie den Gemahl. Vor 13 Jabren drückte 
fie dem jüngeren Sohne, am 15. April 1883 dem 
älteren die Augen zu. Sie hatte die Freude, 
zahlreiche Urenkel zu ſehen. Ihr Urenkel, Erb⸗ 
großherzog Friedrich Franz Michael, iſt am 9. 
April 1882 in Palermo geboren. Ihr Enkel, der R 
iegt regierende Großherzog Franz III., hat gegen⸗ 
wärtig das 41. Lebensjahr überſchritten und da⸗ 
mit die ſchwerſten Gefahren überſtanden, die 
ſeiner langen empfindlichen Geſundheit drohten. 

Die geſtern verſchiedene fürſtliche Matrone 
war, jo lange Kaiſer Wilbelm l. lebte, regel⸗ 
mäßig alljährlich in Berlin zu Gaſte bei dem 
kaiſerlichen Bruder, an dem ſie mit berzlicher 
Liebe hing. Sie war es, welche die Be 1 
Fe eee Dofe au fo eee 
dem gro o en Hofe zu ſo innigen geſta 2 
Ihr "lee Walten in der meckleuburgiſchen 
Heimath war ein geſegnetes. 

— Um eine „impoſante“ Feier des dies⸗ 
jährigen Maifeſtes zeigt ſich die Sozialdemokratie 
nicht nur bei uns, ſondern auch in andern Län⸗ 
dern beſonders bemüht. Den Beſtrebungen 
kommt zu Statten, daß der 1. Mai diesmal auf 
einen Sonntag fällt. Um ſo mehr halten ſich 
die Behörden für verpflichtet, Sorge zu tragen, 
daß nicht die Feierlichkeiten in Ausſchreitungen 
übergehen, eine Beſorguiß, die ſich um fo: mehr 
aufdrängt, als die Neigung zu Gewaltthätig⸗ 
keiten in der Arbeiterbevölkerung im Wachſen be⸗ 
griffen iſt. Die Arbeiterunruhen in allen Län⸗ 
dern bekunden, daß die Drachenſaat der ſoziali⸗ 
ſtiſchen Agitation nicht obne Folgen gelieben iſt. 
Im Ausland hat man an vielen Orten ſchon 
die Oſterfeiertage zu „Probedemonſtrationen“ be⸗ 
nutzt. Es ſind Aufzüge mit den a ee 
und Emblemen veranſtaltet worden. Dieſe her⸗ 
ausfordernden Kundgebungen hat die Sozialde⸗ 
mokratie von jeher als ein heiliges, unveräußer⸗ 
liches Recht des freien, denkenden Arbeiters ange⸗ 
jeden. Sie wurden ſonſt freilich nur au be⸗ 
ondere Vorfälle angeknüpft, Sterbefälle u. ſ. w.; 
die Schaffung eines beſonderen ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Feſttags entſpricht der Entwicklung, welche 
die Sozialdemokratie ſeitdem genommen hat. Auch 
in Berlin hat es an ſozialiſtiſchen Kundgebungen 
am Oſterfeſte nicht gefeblt; doch haben ſie einen 
größeren Umfang nicht Angenommen, „UM war 
ein beſtimmter Zuſammenhang zwiſchen ihnen 
und der Maifeier nicht zu erkennen. Am zweiten 
Feſitag Nachmittag marſchirten etwa zweihundert 
in der Buchbinderei beſchäftigte Männer und 
Frauen mit rothen Nelken geſchmückt nach Nie⸗ 
der⸗Schönweide an der Spree hinaus. Da die 
Theiluehmer an dem Zuge ſich andern Unfug 
nicht erlaubten, fand die Polizei keinerlei Veran⸗ 
laſſung zum Einſchreiten. Von einer auderen 
yeinpolanten Agitationstour“, die ſchon einige 

age vorher, am Charfreitage, nach Tegel hin⸗ 
aus unternommen war, weiß der „Vorwärts“ 
zu berichten. Auch bier meldet das Parteiorgan 
nur von einigen „leichten Auseinanderſetzungen“ 
mit einem Eiſenbahubeamten, obwohl die Ver⸗ 
breitung der Arbeiterlektüre, welche die Theil⸗ 
nehmer an der „Agitationstour“ ſich ſehr ange⸗ 
legen fein ließen, zu Streitigleiten hätte führen 
können. Die FJeſtlichkeiten am 1. Mai werden 
in Berlin überall in geſchloſſenen Räumen ftatt- 
finden. Umzüge werden nicht geſtattet und es 
wird auch Sorge getragen werden, daß die Feier⸗ 
lichkeiten in geſchloſſenen Räumen ſich nicht auf 
die Straße hinaus fortſetzen. 

Fein Ueber Juhalt und Richtung der in Aus⸗ 
arbeitung begriffenen neuen Militärvorlage erhält 
die „Weſideniſche Allgemeine Zeitung“ von, wie 
das Blatt bemerkt, vollkommen unterrichteler 
Seite eine Zuſppriſt, der wir folgende Darlegun⸗ 
gen entnehmen: ö 

„Schwerpunkt der Reform wird der Ueber⸗ 
gang u der zweijährigen aktiven Dienſtdauer 
ſein, aber nicht für alle Waffen, Kavallerie, Ar⸗ 
tillerie und Pioniere werden die dreijährige 


Niederlande. 
Haag, 21. April. (W. T. B) Wie amt⸗ 
Landtags bekanntlich noch ein ziemlich reichhaltiger lich er wird, werden fich die Königin und 


önigin⸗Regentin am 2. oder 3. Mai zu 
einem vierwöchentlichen Aufenhalt nach Sand im 
Schwarzwald begeben. Der Beſuch am deutſchen 
en, wird Ende Mai in Potsdam ſtatt⸗ 
unden. 


Belgien. 5 

Brüſſel, 20. April. Anläßlich der jüngſten 
parlamentariſchen Erörterung des Militärbudgets 
und der Maasbefeſtigungskredite Yielt der Abge⸗ 
orduete Frere⸗Orbau eine heftige Philippika gegen 
Frankreich und erinnerte an die ſeitens der ver⸗ 
ſchiedenen franzöſiſchen Regierungen ſeit einem 
Jahrhundert in Bezug auf Belgien gehegten 
Annexionsgelüſte. Die Rede Frere⸗Orbaus, der 
ſelbſt dem franzöſiſchen Theile Belgiens entſtammt, 
war um fo wirkſamer, als der radikale Partei⸗ 
führer Janſon ſoeben erſt in einer Pariſer Frei 
maurerloge die angeblichen Sympathien Frank⸗ 
reichs für Belgien verhimmelte. Natürlich haben 
die Angriffe Frere⸗Orbaus in Frankreich große 
Erregung hervorgerufen, und die geſammte fran⸗ 
Nreſſe beſchäftigt ſich derzeit mit dieſer 


men. — Wie die genannte Korreſpondenz hört, 
iſt von der Vorlegung eines Schuldotations⸗ 
geſetzes für die gegenwärtige Landtagsſeſſion nicht 
die Rede; vielleicht könnte ein ſolches für die 
nächſte Seſſion in Frage kommen. Doch wird 
man gut thun, alle auf die Fortführung der 
Schulgeſetzgebung bezüglichen Angaben in dem 
gegenwärtigen Augenblick von noch vollſtändig in 
der Schwebe begriffenen Erwägungen mit größter 
Zurückhaltung aufzunehmen. 

— In der Sitzung des Kolonialraths am 
Donnerſtag fand die . einer vom Zoll⸗ 
direktor für Oſtafrika an den Gouverneur einge⸗ 


die ernſteren Blätter, { j 
Journal des Debats“ u. a., die Anſchuldigungen 
Frere⸗Orbaus au der 


einer 


5 og u. A 
tonten, da 1 — zeit 
hin große Bedenken, auch 


Sklavenfrage wurden ernannt Dr. Hespers, Fürſt ein ſogenanuter vlämiſcher 7 d. h. eine 
vlämiſchen Ver⸗ 


Superintendent Nauck. N 
„ Poſen, 21. April. (Voſſ. Zig.) Ans beit geworden if. 
Tremeſſen wird dem „Kur. Pozu.“ vom geftrigen ſodann die 
Tage gemeldet: 

„Hier herrſcht große Aufregung. Es wurde 
durch Gendarmen eine Perſon verhaftet, welche 
einen Mordanſchlag auf den Domherrn To⸗ 
maszewski verüben wollte. Zwei andere ver⸗ 
dächtige Perſonen ergriffen die Flucht. Bei dem 
Verhafteten ſoll ein Verzeichniß von Geiſt⸗ 
lichen ſowie ein Städteverzeichniß gefunden wor⸗ 
den ſein.“ 


Gerichtsorganiſation vom 
cht bis zum Kaſſations⸗ 


Ualverſität 
tag beſchloß 


Die „Poſ. Ztg.“ bericht Geſtern M ſelbſt franzöfifeh A 
e „Poſ. Ztg.“ berichtet: „Geſtern Mor⸗ von 5 N riebene 
gen alien a 5 1 Männer Pre I den Landtag und feine Redner heftig au- 
ei Kindern nach dem Schlafzimmer und dem | greift. 2 - Rz 
Er We ae des Domherrn To: Mit Rückſicht auf die auarchiſtiſche Agitation 
maszewseki; alsdann machten fie ſich auf den in der Provinz — „ 0 jeden Tag ein Dy⸗ 
Weg zur Pfarrwohnung. Juzwiſchen erzählten namitverbrechen verübt wird hat die Regierung 
Dienſtzeit behalten und auch bei der Infanterie die Kinder in der Stadt hiervon, worauf die Po⸗ beſchloſſen, alle öffentlichen Straßenkundgebungen 
wird der Heeresleitung die Möglichkeit coercitiver lizei zur Verhaftung der Verdächtigen ſchritt. am 1. Mai firenafle Au verbieten, Der Mi⸗ 
Maßnahmen belaſſen werden müſſen, fo zwar, daß Diefe ſuchten das Weite und gaben auf der niſter des Junern, Deburlet, hat ein in dieſem 
Leute, die das erforderliche Maß an Schulung Flucht aus A Revolvern mehrere Schüffe| Sinne abgefaßtes Rundschreiben zan die Bürger⸗ 
und milttärifcher Erziehung nicht erreicht haben, ab; jedoch gelang es, einen der verfolgten Per⸗ meiſter der Lütticher Provinz gerichtet. 
im dritten Jahre zeitweilig unter den Fahnen ſonen zu verhaften.“ f Frankreich 
behalten werden können. Die Heeresleitung ſteht Wiesbaden, 21. April. Das Leichen⸗ ( ie 
vor der ſchweren Verantwortung, im Frieden begäugniß des Dichters Friedrich von Bodenſtedt Paris, 19. April. Die „Debats“ waren 
darüber zu entſcheiden, ob — was eigentlich nur fand heute Nachmittag in würdigſter Weiſe ſtatt. über die bekannte Note Stambulows an die 
die kriegeriſche Wirklichkeit endgültig zu beant⸗ Den Trauerzug eröffneten ein Muſikkorps und Pforte in Feuer und Ben gerathen. Ferry's 
worten vermag — die zweijährige Dienſtzeit die drei Geſangvereine mit umflorten Fahnen. Es „Eſtafette“, die in der fab neun der Fragen 
Erziehung zum Soldaten bei allen, nicht allein nahmen die Spitzen der Militär⸗ und Zivilbehör⸗ auswärtiger Politik oft eine für Pariſer Blätter 
bei den bevorzugten Leuten ſoweit ſicher zu för⸗ den Theil. Unmittelbar hinter dem Leichen⸗ ungewöhnliche ee des Urtheils be⸗ 
dern Fe wie dies heutigen Tages der Krieg wagen trug ein Diener der Prinzeſſin Luiſe von kundet, wundert A die Uerertreibungen 
fordern, uf der einen Seite alfo höhere An- Preußen den Kranz dieſer Fürſtin; daneben ein jenes ernſten Blattes. Die Regierung des Prin- 
und Engen, auf der anderen kürzere Ausbildungs, ſtädliſcher Diener den von der Städt ihrem un- zen Ferdinand fei beſſer, als die feiner Vorgänger; 
0 den ugezeit! Entſcheidet ſich, wie dies vergeßlichen Mitbürger geſpendeten Kranz. In im Occident würde man ſich wenig daran ſtoßen, 
na — liche ien Ergebriſſen der Berathungen allen Straßen, we che der Trauerzug paſſirte, daß er von Rußland nicht anerkannt ſei, im 
wahrſchelulich fit, die Heeresleitung für die zwei- bildete zahlreiches Publikum Spalier. Auf den Orient aber jet das Volk noch zu befangen, und 
jährige Dienſtzeit, ſo wird ſie dies ganz gewiß Friedhofe ſprachen nach der Grabrede des Geiſt⸗ gerade letzterer Umſtand erkläre es, daß man ſich 
nicht thun, ohne genau formulirte Bedingungen lichen noch der Redalteur von Flotow aus Frank⸗ dem „illegitimen“ Fürſten gegenüber zu geringe⸗ 
zu ftellen, deren Erfüllung die unerläßliche Vor⸗ furt a. M. namens des deutſchen Schriftſteller⸗ rem Gehorſam, zu geringerer Achtung verpflichtet 
ausſetzung der zweijährigen Dielen ſein muß. Verbandes, Dr. Böcker aus Frankfurt a. M. fühle, als einem allgemein anerkannten gegenüber. 
Dieſe Bedingungen für die zweifährige Dienſt⸗ namens der dortigen Journaliſten und des Das erkläre auch die Entführung des Prinzen 
eit werden, ſchon der großen Koſten wegen, der Schriftfteller- Vereins und Kurdirektor Heyl na⸗ Alexander, der Aufſtand von Ruſtſchuk und Bus 
tehrheit des Reichstages kaum beſonders er⸗ mens des Berliner Bezirks⸗Vereins des deutſchen raas, der Auſchlag des Majors Panitza, die Er⸗ 
wünſcht erſcheinen. Wer aber den guten Zweck Schriftſteller⸗Vereins und legten Kränze nieder. mordung des Miniſters Beltſchew und des Dr. 
will, muß auch die darum. Mittel wollen Auch der Verein der Berliner Preſſe ſpendete Vulkowiſch. — Man ſieht, in unmittelbarer 
und die genannten Vorbedingungen ſind beim einen Kranz. Der Wiener Schriftſteller. und Weiſe wird Rußland dafür verantwortlich ge⸗ 
Uebergang zur zweijährigen Dienſtzeit geradezu Journaliſten⸗Verein „Konkordia“ ſandte ein herz⸗ 
unabweisbare, wenn, was doch unerſchütterlicher liches Beileids⸗Telegramm. 
Grundsatz iſt, eine Schwächung der Güte und elitz, 21. April. (W. T. B.) 
Schlagfertigkeit des Heeres vermieden werden ſoll. Der Gro herzen, und die Großherzogin begebe l 
Wie hoch die Forderung der Vermehrung der ſich am 25. d. M. zum Beſuche des Herzogs von Frankreichs und der Türkei, den neuen Khedive 
File der Einheiten ſein wird, ſteht heute bes) Cambridge nach Kew bei London. von England abzulöſen, ſind mißlungen.“ Daß 
timmt noch nicht feſt, man ſpricht von vier vol⸗ Metz, 20. April. Ueber einen Grenzfall dieſe Verſuche unternommen wurden, iſt ja an 
len Armee⸗Korps und wir ait glauben, daß bei Saales berichten die Pariſer Blätter, daß ſich nichts neues, erklären ſich auch genugſam aus 
man damit dem Richtigen nicht ſehr fern iſt. and 16jährige Jünglinge (Ernſt Colin und Karl den Verhältniſſen, aber, wie ge agt, Pariſer 
Eine ſolche Vermehrung der Kadres ſtampft ſich! Wiger) am Oſtermontag einen Ausflug nach Blätter find nicht immer fo offenberzig. 


macht, und das iſt immerhin eine kühne Leiſtun 
für ein Pariſer Blatt. Auch der „Matin“ — 
übrigens heute eine Anwandlung von Auſrichtig⸗ 
keit, denn er ſchreibt ganz naiv: „Die Verfuche 


A 
Stad 


Gers 


Rava⸗ 


unbequemen Zeugen loszuwerden, 
werde man ihn trotz des gegebenen Ver⸗ 
ſprechens heimlich guillotiniren laſſen. Soweit 
Rochefort. 

Der Miniſter des Innern hat (wie tele⸗ 
graphiſch bereits mitgetheilt) im Hinblick auf den 
1. Mai den Präfekten Berhaltungsmaßregeln er⸗ 
theilt, die ſich dahin zuſammenfaſſen laſſen: Alle 
Kundgebungen auf der Straße, alle Anſamm⸗ 
lungen und Prozeſſionen aller Art ſollen verhin⸗ 
dert werden. Man darf ſich fragen, ob die von 
den hieſigen Sozialiſten in Gruppen geplanten 
Anmärſche zum großen Meeting nicht auch 
fallen den Begriff „marches proc essionnelles“ 
allen. 

Der „Temps“ bemerkt zu dem vielerwähnten 
Paſtoralbrief der fünf Prälaten der Diözeſe von 
Avignon: „Die Widerſtandsbewegung gegen die 
weiſen Eingebungen des heiligen Stuhls verall⸗ 
gemeinert und demokratiſirt ſich, ſo zu ſagen, — 
es könnte gefährlich ſein, das nicht zu ſehen, und 
es wäre kindiſch, es in Abrede zu ſtellen 
Alles das bekundet kein ſehr lebhaftes Bedürfniß 
nach Verſöhnung.“ Ja der That nicht. Von den 
ſtreug katholiſchen Blättern ſchweigt ſich das 
„Univers“ verlegen aus, der ſtreitbare „Monde“ 
dagegen iſt erfreut über jene Kundgebung, noch 
mehr natürlich die monarchiſtiſch⸗katholiſchen 
Blätter, wie „Moniteur univerſel“ und „Defence“. 
Von der Haltung der „Autorite“ (Caſſagnac) 
habe ich ſchon anführlich geſprochen. Der „So⸗ 
leil“ hält mit ſeiner Meinung ebenfalls zurück. 
Der „Figaro“ mißbilligte den Paſtoralbrief 
928 die Radikalen ſchüren nach wie vor das 
Feuer. 

Paris, 21. April Der Marineminiſter 
Cavaignac erhielt eine lauge chiffrirte Depeſche 
aus Kotonu, welche die Lage in Dahomey als 
überaus gefährlich darſtellt. König Behanzin 
rückt mit ſtarker Kriegsmacht von mehreren Seiten 
gegen Portonovo vor und nahm etwa 20 Euros 
päer, darunter 9 Miffionare, gefangen. Der 
Vormarſch der Dahomeer dauert ſeit dem 20. März. 
Der „Matin“ verzeichnet ein Gerücht, nach dem 
Behanzin Portonovo bereits beſetzte. i 

Paris April. (W. T. B.) Dem 
Vernehmen nach bereitet der Konſeilpräſident 
Loubet einen Geſetzentwurf vor, durch welchen 
die Erhöhung des Effettivſtandes der Pariſer 
Polizei um 1250 Mann, ſowie eine Erhöhung 
der Bezüge derſelben beantragt wird. Die dazu 
erforderlichen 6 Millionen Franks ſollen zu gleichen 
Theilen von dem Staate und der Stadt Paris 
aufgebracht werden. 

Die von mehreren Zeitungen gemeldete 
Streifbewegung unter den Pariſer Poliziſten wird 
amtlich dementirt. 

Barid, 21. April. (W. T. B.) Der Kon⸗ 
greß der Eiſenbahn⸗Arbelter nahm mehrere Re⸗ 
ſolutionen an, darunter insbeſondere eine zu 
Gunſten des Achtſtundentages. 


Italien. 

In Rom fand geſtern um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags im Horatier⸗ und Kurtatierſaale des 
Kapitols die Eröffnung des Kongreſſes der Geſell⸗ 
ſchaften des Rothen Kreuzes ſtatt. Der Saal 
war mit italieniſchen Fahnen, ſowie dem Banner 
des Rothen Kreuzes geſchmückt. Anweſend waren 
etwa zweihundert Delegirte aller Länder, beſon⸗ 
ders Italiener. Graf Sommaglia begrüßte die 
Anweſenden auf das herzlichſte und verlas ein 
Schreiden des Königs Humbert, in dem dieſer 
zehntauſend Franks für die beſte Arbeit über die 
Wegbeſörderung von Verwundeten vom Schlacht⸗ 
ſelde ausſetzt. (Lebhafter Beifall.) Darauf be⸗ 
grüßte der Sindaco von Rom namens der Stadt 
und der Kriegsminiſter namens der Regierung 


„den Kongreß. Schließlich ergriff der preußiſche 


age Generalſtabsarzt der Armee Dr. von 
Coler das Wort, um dem Kongreß lebhafte 
Wünſche der deutſchen Regierungen zu über⸗ 
bringen. Herr Dr. von Coler fürte unter leb⸗ 
haftem Beifall etwa Folgendes in ſeiner An⸗ 
ſprache aus: 

„Dr. v. Coler erwähnte zunächſt das hohe 
Intereſſe, welches ſpeziell das preußiſche Königs⸗ 
haus ſtets für die Werke der Verwundetenpflege 
an den Tag gelegt hat. Kaiſer Wilhelm ſagte 
zu Dr. vo! Coler bei der Abreiſe, er wolle doch 
ja den Kollegen in Rom auf die Serle binden, 
daß keine Entdeckung, kein Fortſchritt auf dem 
Gebiete des Sanitätsweſens das Monopol eines 
einzigen Laudes bleiben möge; dieſelben müßten 
vielmehr durchaus Gemeingut werden. In 
Deutſchland gehe vom Kaiſerthron der Geiſt 
wahrer Humanität aus, der das ganze Volk 
durchdringt und der Sache des Rothen Kreuzes 
überall begeiſterte Freunde wirbt. Unſere Auf⸗ 
gabe iſt, zum Tempel Humanität neue Bauſteine 
herbeizuſchaffen. Im Namen der deutſchen Re⸗ 
gierungen — ſo ſchloß Dr. von Coler — rufe 
ich dem Kongreſſe ein herzliches Glückauf zu. 
Lebhafter Beifall.“ 

Geſtern Abend fand in der Conſulta ein 
feierlicher Empfang zu Ehren der Theilnehmer 
des Kongreſſes ſtatt. 

Nom, 21. April. (W. T. B.) Sämmtliche 
Mitglieder des bisherigen Kabinets, mit Ausnahme 
Luzzattis, traten heute Abend zu einer Berathung 
zuſammen. 

Rom, 21. April, Abends 7 Uhr 30 Min. 
(W. T. B.) In der ſoeben beendeten Berathung 
der bisherigen Miniſter wurde beſchloſſen, daß 
alle Miniſter, mit Ausnahme des Finanzminiſters 
Colombo, welcher der Berathung nicht beiwohnte, 
im Kabiuet verbleiben. Die vakanten Miniſter⸗ 
poſten für Finanzen, Ackerbau und Poſten ſollen 
neu beſetzt werden. Zugleich wurde beſchloſſen, 
erheblichere Erſparniſſe in den militäriſchen Aus⸗ 
gaben für die Kolonien herbeizuführen. Das 
Miniſterium wird an die Kammer mit einem 
vollſtändigen Plane organiſchee Reformen heran⸗ 
treten. „Opinione“ ſchreibt: „Das Dilemma iſt 
gelöst, die Verminderung des Heeres wird nicht 
ſtattfinden. Ete man hierzu ſchreitet, muß alles 
geopfert werden, die Präfekturen, die Gerichts⸗ 
höfe, die Univerſitäten und Afrika; nientals 
aber wird Italien die Grundlage feiner nationalen 
Exiſtenz preisgeben.“ 


Schweden und Norwegen. 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd 


wald G. Illies. g 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaär, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Freitag, 22. April 1892. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


genturen in Deutschland: In allen grösseren 
ten Deutschlands: R. Mosse, Hassenstein & Vogler 
Max 
tmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. 


Ealle a. S. Jul. Barck & Co. 


reiſs - 
Hambur, 


fall berichtet die „A. RR.“ unterm 19. April 
aus Stockholm, für welche Mittheilung wir 
2 genannten Organ die Verantwortung über⸗ 
a ſſen: 

In der ſchwediſchen Preſſe macht viel Auf⸗ 
ſehen ein Vorfall, in welchem ein deutſches Schiff 
eine unliebſame Rolle ſpielt. Die Beſatzung 
dieſes im Hafen von Weſtervik liegenden Schiffes 
Viktoria“ kam in der Stadt mit der Polizei in 
Konflikt. Unter den Krakehlern befanden ſich auch 
einige Schweden, die ebenfalls zur Beſatzung des 
d eutſchen Schiffes gehörten: als aber die Polizei 
nach dem Schiffe lam, um dieſe zu verbaften, 
ließ der Kapitän die deutſche Flagge biſſen, be⸗ 
waffuete ſeine Mannſchaft mit Schießwaffen und 
drohte jeden niederzuſchießen, der ſein Schiff be⸗ 
treten würde, woraufbin ſich die Polizei zurück⸗ 
ziehen mußte. Das Schiff begab ſich ſodann in 
die Außenrhede, und da dieſer Bezirk nicht mehr 
zur Stadt gehörte, nahm der Kronvogt die Sache 
in die Hand und beſchloß nach Uebereinkommen 
mit dem deutſchen Konſul, ſich der Ruheſtörer 
mit Gewalt zu bemächtigen. Als er ſich aber 
mit einem gut beſetzten Boote, in welchem ſich 
auch der deutſche Konſul befand, aufmachte, das 
Schiff zu erreichen, ließ der Kapitän deſſelben 
die Segel hiſſen und machte ſich unter dem 
Hurrahrufen der Mannſchaft davon. 

Stockholm, 21. April. König Oskar wird 
den Feierlichkeiten in Veranlaſſung der goldenen 
Hochzeit des däniſchen Königspaares nicht per⸗ 
ſönlich beiwohnten, ſondern ſich durch eine 
außerordentliche Geſandtſchaft ve treten laſſen. 
Die Königin iſt von Schloß Ulriksdal nach dem 
hieſigen Schloſſe zurückgekehrt. 


Großbritannien und Irland. 

London, 20. April. Die Königin wird 
vorausſichtlich ihren Aufenthalt auf dein Konti⸗ 
nent um einige Tage verläugern und erſt Anfang 
nächſten Monats nach England zurückkehren. Ihre 
Majeſtät wird, ſoweit dis jetzt beſtimmt, aus 
Darmſtadt am 2, Mai abreiſen. Die „World“ 
ſchreibt: Der Beſuch der Königin Viktoria in 
Darmſtadt wird wabrſcheinlich zur Aussöhnung 
mit dem Prinzen Alexander von Battenberg 
fü reu, welcher ſeit der Schließung ſeiner morg⸗ 
natiſchen Ehe in tiefer Ungnade dei Ihrer brtti⸗ 
ſchen Majeſtät geſtanden hat. Prinz Alexander 
befindet ſich, ſeitdem ihm Bulgarien eine Penſion 
von 2000 Kür. jährlich auf Lebenszeit bewilligt 
hat, in auskömmlichen Vechältniſſen. Als Prinz 
Alexander Bulgarien 1886 verließ, wurde aus⸗ 
gemacht, daß er 100,000 Lſtr. erhalten und die 
Regierung feinen Grundbeſitz und ſeine Schlöſſer 
ankaufen ſolle. Von den 100,009 Lſtr. war er 
70,000 Lite. ſchuldig, ſo daß ihm nur 30,000 
Yitr. übrig blieben. Dabei hatte er für feinen 
Bruder, den Prinzen Franz Joſef, zu ſorgen. 
Sein Vater, Prinz Alexander von en, hat 
ſeinem zweitälteten Sohne nur 15,000 Ltr. 
hinterlaſſen und davon gelangen 10,000 Kir. 
erſt an ihn, wenn ſeine Mutter ſtirbt. 

Auf dem Jahresbankett der Kammer für 
Handel und Schifffahrt in Briſtol äußerte ſich 
der Präſident des engliſchen Board of Trade 
Sir Michael Hicks⸗Beach etwa wie folgt über die 
Urſachen der gegenwärtigen Depreſſion in Hande l 
und Gewerbe: 

Er habe ſich bemüht zu ergründen, ob die 
Abnahme des euglifchen Außenhandels etwa zurlid- 
zuführen ſei auf die prohibitiven Zolltariſe der 
anderen Länder, und er habe zu dieſem Zweck 
die engliſche Ausfuhr nach Nordamerika vor 
Beginn der wirthſchaftlichen Depreſſion und kurz 
nach dem Inkrafttreten der Mac Kinley Bill der⸗ 
glichen mit der engliſchen Ausfuhr in den drei 
e > „ u 8 
habe erausgeſtellt, daß, rend die e 
Geſammtausfuhr im 1. Quartal 1882 La 
dem 1. Quartal 1890 um 7¼ Prozent abge⸗ 
nommen babe, die engliſche Ausfuhr nach Nord⸗ 
amerika in derſelben Zeit ſich um 10 Prozent 
vermindert habe; danach könne der Mac Kinley 
Bill nur eine Abnahme von etwa 2½ Prozent 
zur Laſt gelegt werden. 

Es ſei auch nicht der Mangel an Energie 
und Unteruehmungsluſt bei den dritiſchen Kauf⸗ 
leuten und Geiverbetreibenden, die den allge⸗ 
meinen Rückgang verſchuldet habe, wenn auch 
hier und da geſagt werde, daß die deutſche 
Konkurrenz die Briten auf dem Weltmarkte 
zurückdräuge. Der deutſche Außenhandel zeige 
kein größeres Anwachſen als der britiſche, und 
feiner Ueberzeugung nach ſei, wenn man von 
Einzelfällen abſehe, die Unternehmungsluſt des 
engliſchen Kaufmannes ſo groß wie nur je. 
Vielleicht aber habe zu der Abnahme beigetragen 
die dem Engländer eigene Vorſicht beim Vertrieb 
ſeiner gewerblichen Erzeugniſſe nach außen; er 
liefere Waaren nur, wenn er ſicher ſei, auch Be⸗ 
zahlung zu erhalten. Seit der Kriſis des les 
Baring trete dieſe Eigenthümlichkeit in beſonders 
ſcharfer Weiſe hervor, denn durch dieſe Kriſis 
habe das geſchäftliche Vertrauen einen herben 
Stoß erhalten. Hieran ſcheine die wahre Urſache 
der Abnahme des engliſchen eue dee zu 
liegen, und bevor dieſes geſchäftliche Vertrauen 
nicht wieder bergeſtellt ſei, jet an eine Veſſerung 
nicht zu denken. An deu engliſchen Kaufleuten 
und Gewerbetreibenden fet es nun, in der 
Zwiſchenzeit die Augen offen zu halten und ſich 
darbietende Gelegenheiten, ſichere Geſchäfte zu 
machen, auszunußen. Auch die Grenze dürfe 
nicht außer Acht gelaſſen werden, innerhalb 
welcher allein eine ſegenbringende wirthſchafiliche 
Tyäligkeit möglich iſt; vor Allem müßten ſich 
Arbeitgeber und Arbeiter darüber klar werden, 
daß ſowohl der Geſchäftsgewinn wie auch die 
Arbeitslöhne ſchließlich von Angebot und Nach⸗ 
frage regulirt werden. 


Rußland. 

Petersburg, 20. April. Die ſtändige Yu 
fpeftion der Eiſeabahnen wird infofern aufgelöst, 
als ſämmtliche Dirigenten der Prioateiſenbaynen 
vom Miniſter der Verkehrswege beftätigt werden 
müſſen und, obgleich ſie von den Pribat⸗Eiſer⸗ 
bahuen ihr Gehalt beziehen, dennoch den Geſezen 
für Kronbeamte unterſtellt ſind, alſo auch für 
die Orduung auf der Bahn einzustehen haben. 
Ein General ⸗Inſpektor wird ernannt werden, 
wahrſcheinlich Oberſt Wendrich, dem 12 Eiſen⸗ 
bahn⸗Inſpektoren zur Seite ſtehen werden. Ber: 
ner wird jetzt jede Privat⸗Eiſenbahn in ihr Bud⸗ 
get eine gewiſſe Summe aufnehmen müſſen, die 
vollſtändig zur Verfügung des Wegeminiſters 
ſteht. Sind z. B. Weichen nöthig, fo beſtellt 
und bezahlt ſie das Miniſterium aus den er⸗ 


Ueber folgenden ganz eigenthümlichen Vor⸗ wähnten Extra⸗Krediten. Kommen Uuordnungen 
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auf der Bahn vor, fo kann das Miniſterium ſo⸗ — Morgen Abend findet in der Aula des! wirkenden gebührt die Anerkennung, daß fie 192,5 2 ; — N F 
ort eine auferorbentfiche Inſpektion für die Marienſtifts⸗Gymnaſiums ein Konzert für Zwecke recht geſchtat 5 Zuſammenſpiel Me f 8 8 8 enn üſſe Franks © 331,966,000, Ab. 
ahn errichten. Die Koſten werden dann aus der innern Miffion ſtatt, auf welches wir in An⸗ R. O. k. Gerſte ohne Handel N 824,000. - * 
den dem Miniſterium zur Verfügung ſtehenden betracht des in Ausſicht geſtellten muſikaliſchen — Hafer per 1000 Kilogramm lolo 145 u N Franks 8,097,000, 
Summen gedeckt. Genuſſes auch von dieſer Stelle aus noch beſon⸗ — 3 bis 154. Verhältniß des Not { zwi 
Aſien. ders aufmerkſam machen wollen. Das ebenio Aus den Provinzen. Mais ohne Handel. | umlauf 86,41 Prozent enumlaufs zum Baarvor⸗ 


. * ichhaltige als gewählte Programm bietet neben 5 10 3 | Rüböl i i 

Ein in Hetohama aus Kochi eingetrofſenes rrichba a i i Stargard, 21. April. Dr. Freeſe, welcher R: ruhig, per 100 Kilogramm foto 
Telegramm dom 1. April meldet, daß im Ver⸗ Fabeln dee ener Tanger tere it 5 Jahre Ben königl. und Grönin en ang Bat, Br ee per April⸗Mai London, 21. April. Bankausweis. 
laufe einer geſelligen Vereinigung, die dortige neuerer Zeit, deren Ausführung Fräulein Wils⸗ ee als Direktor vorſtand, iſt in Zerbſt & RR 5 nn l A 8 Totalreſerve Pfd. Sterl. 15,094,000, Zunabme 


Politiker veranſtaltet hatten, Unruhen ausbrachen, ; ler i 5 557,000. 
bei denen einer der Theilnezmer und ein Polizist dach tinnen a mern bat chatten Heeifswald 21. April. Wei ber geftrigen Prozent lolo 70er 40,3 bez., per April⸗Mai Notenumlauf Pfd. Sterl. 25,765,000, Ab. 
etöbtet und drei Boltiften verwundet wurden. Kunſtinſtituts gütigft übernommen bat. 1. Immatrikulation für dae Semmerſemeſter 0er 40,3 nom, per Juli⸗Aeguſt 70er ——,| nahme 485.000. Be 
Die Zeitungen in Tokio berichten, die in Saga — Die Berliner Parodie⸗Theater⸗Geſell⸗ wurden an hiesiger Univerſität 21 Studirende per u ſt⸗September 70er 42 nom., per Sep⸗ Baarvorrath Pfd. Sterl. 24,409,000, Zunahme 
während der Wal len eingetretene Aufregung ſchaft beſchließt am Sonntag ihre hieſigen Vor- immatrikulirt. Weitere Immatrikulationen finden tember⸗Oktober 70er —.—. 72,000. f 3 a 
dauere unvermindert fort. Die Gaſthäuſer ſollen ſtellungen in der Philharmonie. Die letzten Vor⸗ ſtatt am 23., 26., 29. April, 3., 6. u. 10. Mai. etroleum ohne Handel Portefeuille Pfd. Sterl. 26,980,000, I 
ſich weigern, Mitglieder der Regierungspartei ſtellungen Kerr noch in n und —— ͤ— 7 W 0 121.00. 20,980,000, Zunahme 
aufzunehmen. Grund der aligemeinen Erregung zwar eine Parodie auf Wildenbruchs Drama 5 Rezulirungspreife: Weizen 203,75, Roggen Guthaben de S zum 
6 Partei der — — „Die Quitzows“ und die italieniſche „Salat Vermiſchte Nachrichten. 199,50, 70er Spiritus 40,3, Rüböl —.—. e en, 14400 7 Sterl. 29,554,000, 
amtliche Einmiſchung in die Wahlen vorgewor⸗ oper“ „Lucia von Lammermoor“. Wer ſich alſo — Der verſtorbene Herr Niebelſ . Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 5,982,000 
ſen hat. . il d a n W b 1 — 5 ende be. langjähriger Chefredakteur der rene Bremen, 21. April. (Wersen: Schluß Abnahme 680,000. n 
7 4 2 HT D + 3 Hu 9 < . r 
3 Eder er 3 legenheit 1 Re Kreiſes et ge 8 tr o 5 . ill 40 PR, Sterl. 13,849,000, Zunahine 
Une Berfammlung der Intereſſenten des Nikara⸗ * In Dohenzahden brannten geſtern Jungferurede paſſirte ihm nach dem Mederſchleſ Faßzollfrei. Behauptet. Loko 5,90 bez. Bau m⸗ Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 11,256,000, 
ua-Ranals abgehalten. Im letzten Jahre find Nachmittag Stallungen, Scheunen, ſowie die Anz.“ Folgendes. Eine Debatte gab ihm Ge⸗ wolle ſteigend. unverändert. 
875000 Dollars auf den Bau verwandt worden. 8 9 ee 2 Ka Vera Rolraue mitzutheilen, wie bie Küchen ver Far Ph ar 3 e markt. ee der Reſerve zu den Paſſiven 
f ; ifgei ; . eſiſchen Gro für di rühja 5 & : n \ ö 0 
Seit ballert ie erfe Nele des wirkihen Sabrläfigeit eines Iljäprigen Knaben entftau dee! Sinne gen, dice lg neh ohen eh. dendd der G. 350 S. Nee per Frlße Slearinghonferlimfag 40 ih. genen die ent 
anals ift 17 Fuß tief in einer Breite von 270 den ſein. ſalſo aus: „Hat ein ſchleſiſcher Großgrundbeſttzer lahr 8,93 G., 8,96 B, A 7,57 6, ßprechende Woche des vorigen Jahres weniger 
Bus a Tante 5 a am 8 5 Sek dem er dene Pu 8 geit nd an or 11 ungleichmäßig mit en Ai eng 8 ee 2 G., 5,31 B., 36 Millionen. 
ende find vollendet. Dem Kongreß tft eine Denk⸗ dene Fleiſchermeiſter Hammel ſtehen, um ſie je gen Gaben ausgerüſtet, ſo beſti „ „ 949 B. ET eee u 
ſchrift überſandt worden, in Walcher N heißt, daß nach Bedarf ſich holen zu laſſen. Dies wußte Vater den klügeren Sohn zur Waere ehes Frühlahr 6,04 G, 6,07 B., per Def 00 F e 
ein a nach 5 = Kanals u eres a — 1 — 5 S 85 a ” von 5 — 9 5 durch planloſes Wirth⸗ G. 6,02 B. 21. April 9 Schiffs⸗Unfälle. 
€ en v 8 ier, der berei ſteren vorbeſtraft iſt, zur u dem Ruin zugefil : i Amſterdam, 21. Apri ö 5 
u ' 2 Tag x 8 e ben . letzt wegen Diebſtahls zu 1 Jahr Zuchtbaus begabte Sohn aber — 0 Sand 5 1 0 good ordinary 53,00. p a da⸗-Kaffee Antwerpen, 21. April. Der große Dampfer 
daß auf dieſe Weiſe ein Handelsverkebr zwiſchen Schönbeck hatte zwei Helfersgelfer, welche mit damit ſpäter der Staat für die Zukunft dieſes „ 21. April, Nachmittags „Tordvorth', mit voller Ladung von Buenos⸗ 
den öſtlichen und weſtlichen Staaten entſtehen zwei auf den Namen bieſiger Fleiſchermeiſter lau⸗ Sohnes ſorge.“ Bei dieſen Worten vernimmt Bancarimm 55,50. Ayres kommend, iſt beute Vormittag bei Ter- 
würde, welcher auf dem Landwege unmöglich ſei, tenden Zetteln nach Torney gingen und von dem man auf der linken und rechten Seite des Hauſes am, 21. April, Nachmittags. neuzen geſtrandet. Die Lage des Dampfers iſt 
und daß Newyork der Mittelpunkt des Weltver⸗ Schäfer Domann Hammel forderten. Am 24. Lachen; der Redner wird beſtülrzl und hält inne Weizen per Mai —, per November 213.|e; Zwei S s 
kehrs werden würde. Vielfach taucht die Anſicht November v. J. erſchien einer der Kumpane und im Sprechen, denn er merkt, daß er einen Beck Roggen per Mai 190, per Oktober 166. ne nene Zwel Schlerpdampfer find. zar 
auf, die Vereinigten Staaten müßten die Kon- volte drei Thiere, während am 30. November geſchoſſen hat, — war er doch ſelbſt der zweite Untwerben, 21. April. Getreide, DOülfeleiſtung abgegangen. 
trolle über den Kanal haben. Der Präſident der d. J. eine andere Perſon einen Hammel verlangte. | von den beiden Söhnen ſeines Va ters, der ihn markt. Weizen ruhig. Roggen rubig. Hafer MEET u 
| Nikaragua-Kanal⸗Baugeſellſchaft, der frühere) Dieſe Thiere wurden ihnen eingehändigt auf die nicht zur Verwaltung des Gutes, ſondern zum ruhig. Gerſte ruhig. Tele raphiſche Dei ch 
— are — Miller, iſt indeſſen ent⸗ 17 7 ac denen 5 e e Staatsdienſt beſtimmt hatte. 15 S 1 Nachmittags 2 Be 8 A evereben. 
oſſen, das Unternehmen ohne Staatshülfe daß fie gefälſcht waren. önbed hat die Thiere = e „Petroleummarkt. rlin, 22. April. Hieſige Blat ah 
durchzuführen. Zu den bedeutendsten Ace geſchlachtet und dann verkauft, weshalb er ſich ein We 5 Brod, betitelt ſich bericht.) Raffinirtes, Tope weiß lolo er nen neuerdings en None — Per | 
hören außer ihm John W. Mackay, Auſtin heute vor der Strafkammer z des hieſigen Land⸗ Zeitung „NRufikaja Shisn“ as die Redaktion der per April — B., per Mai 13½ B., per Sep- \ 
bin 1b et Garuiite. gerichts zu verantworten hatte. Bei feiner Ber- Be A pe et — 5 ſoeben tember⸗Dezember 14½ B. Feſt. ſtammende Gerücht von der nahe bevorſtehenden 
erk, 19. April Die Verſuche mit nehmung stellte er ſich, als wife er von alledem fiattliche Anzahl 9 be um enthält eine 21. April, Nachmittags. Roh ⸗ Verlobung der Prinzeſſin Margarethe von Preu- 
der aus Kokosnußfaſern hergeftellten Celluloſe find nichts. Er will die Thiere von einem Vieh⸗ von Südende u und Unterſchriften zucer (Schlußbericht) ruhig, 88%, loko zen mit dem Erbgroßherzog Wilhelm von 
ſo befriedigend ausgefallen, daß das Marine⸗De⸗ häudler, den er in einer Reſtauration in der Muſikern, Komponiſten anal den ire . 36,75 37,00. Weißer Zucker träge, Nr Luxemburg. 
partement beſchloſſen bat, fünf von ben jezt im|furfüritenftraße getroſſen, gefauft haben. Due Die Königin Eliſabeth von Rumänen bat ein 30.87% der a d April 36,75, ver Pai] Die Ahwefenfeit des Reichskanzlers ven Ca- 
Ban begriffenen Kriegsſchiffen mit Celluloſe aus⸗ Gericht hielt den Angeklagten jedoch nach der Be⸗ Gedi : 0 t ein 36,87½, ver Mai⸗Auguſt 37,25 „ aut 
8 1 e g Gedicht beigeſteuert und ein kleines „per Oktober⸗ pri 
zufüttern. Der Saferftoff wird unmittelbar hin⸗ weisaufnahme für ſchuldig und erkannte unter Apereu in Proſa. Das Perg franzöſiſches Januar 35,25. privi von Berlin wird vier Wochen dauern. 
ter den äußeren Panzerplatten angebracht, bier Wegfall der letzthin gegen ihn verhängten Strafe Sylva, der einzige deulſche Ei: von Carmen Paris, 21. April, Nachmittags. (Schluß⸗ Der Kanzler beabſichtigt übrigens nicht, nach Be⸗ 
e Tt... 
‚ n oſe, — Die Norddeutſche Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ unger ! er! Kei 0 b. 5 2 . 
A Schuß durch fie hindurchdringt, die entſtehende ſellſchaft in Hamburg hat für das Jahr 1891 eine Mir Do 1. a DRAN DR: 5% e e e 99.2% en Wien, 22. April. Die ſozialdemokratiſchen 
Wee ua —— Lee e lohnt Be 1 (gleich dem Vorjahre) zur 5 u Sturmgebraus, galt 10. 99 Wa d 105,75 | 105.65 Arbeiterführer Peſt's reichten an die dortige 
K e rtheilung gebracht. 3 triefen die Wände! Talleniſche 5% Rente. 89,05 [ 88.22% i 
| u wehren, wenn der Panzer durchſchoſſen iſt. — Auf dem Schreiberſchen Grundſtück in Mutter! Mutter! Ich rufe Dich ester. Goldrente ...... . 93,25 [ 93%, „ Oberſtadthauptmannſchaft das Geſuch ein, den 
(ofe tele wur 1000 . ee mit Cellu- Nemitz wurde vorgeſtern eine Dynamit⸗ In Thränen verloren u Rufen 9e 180 7 . Ka er e LE eee 
ollars. ° „40 en de 1880. 3 5 
5 las; patrone gefunden. Der Gendarm Krüger Mutter! Mutter! O hätteſt N 8 2 ' —— knen und Muſik zu geſtatten. Das Geſuch wurde 
N 2 . Na ig W u die wurde mit der Vernichtung der Patrone beauf Doch niemals geboren — e Pe . Kan 1 ＋ Fk —.— abgelehnt; aus dieſem Grunde werden die So⸗ 
72 Beit 516 ng 5 den ſch a wohl für die (ragt und als er damit beichäftigt war, explo⸗ 4% Spanier. äußere Anleihe. . 58.50 N zialiſten nur einen Maſſenausflug unternehmen 
| der A en ne Ft nicht wabrſchene 5 und riß dem Gendarm zwei Finger irtheil de eee de A Ma 2 05 Suren 19.62 , 10% Das M uifterium des Innern exjuchte das Platz 
| „ i lich der Hand ab. ben Frau Tirbiſche Loe... 724 | 72,40 gaatar a 
. . . ̃ . . une 
. ſicherlich abermals ben Verſuch machen, den haltenen Delegirten⸗Verſammlung des Baltiſchen von Tawaſtehus, ver lfte 2 ag De en Lebe I | e , f 
6 Silberkönigen ihre Milli t Zentralvereins für Bienenzucht wurde der 22 , wergiftet zu haben. Die erſt E 211.25 | 212,50 Lemberg, 22. April. Mach einer Meldung 
erkönigen ihre Millionen verdoppeln zu 22 Jahre alte Giftmiſcherin batte im Jahre 1890 „ e rterttäte nn 302 00 | 301,25 i f 
pelfen und Millionen von Farmen in den Stand (ette Jahresbericht vorgetragen, aus welchem her, ihren um acht Jahre älteren Gatten geheirathet; ae n e 688,00: een estnischer Blätter warde geflern iheub der Mart 
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